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GOZ & Bema

A uch im vergangen Jahr wurden durch das GOZ-Referat  
 der ZÄK Berlin wieder zahlreiche Liquidationen daraufhin  

geprüft, ob sie den formalen Bestimmungen der GOZ für die Rech-
nungslegung genügen. In vielen dieser Liquidationen mussten  
auch die bei der Behandlung angefallenen Material- und Labor-
kosten ausgewiesen werden. Obwohl die GOZ mit § 10 und der 
Anlage 2 (Rechnungsvordruck) klare Vorgaben für die Deklaration 
derartiger Kosten in der Rechnung liefert, scheint es vielen Praxen 
schwerzufallen, die Material- und Laborkosten korrekt zu deklarie-
ren. Häufigster Fehler ist, dass zahnärztliches Verbrauchsmaterial, 
z. B. Abformmaterial,  auf Praxislabor- oder sogenannten Eigenbe-
legen aufgeführt wird. 

Bei den gesondert berechnungsfähigen Material- und Laborkosten 
sind nach der GOZ einerseits die Auslagen des Zahnarztes für das 
nach dem Gebührenverzeichnis der GOZ gesondert berechnungs-
fähige zahnärztliche Verbrauchsmaterial (z. B. Abformmate
rialien, Anästhetika, Stifte für Stumpfaufbauten, Knochenersatz-
materialien, Implantate, konfektionierte Abutments usw.) und 

andererseits die Auslagen für zahntechnische Leistungen zu un-
terscheiden.
Nur bei zahntechnischen Leistungen und den dazu benötigten 
Materialien ist der Rechnung ein gesonderter Beleg hierüber bei-
zufügen. Verbrauchsmaterialien haben dagegen nichts auf geson-
derten Belegen zu suchen. Sie sind im Anschluss an die zahnärzt-
lichen Gebühren nach Art, Menge und Preis unter dem Datum der 
Verwendung aufzulisten und in der Kostenzusammenstellung am 
Ende der Rechnung unter „Auslagen nach § 3, § 4 GOZ und § 10 
GOÄ“ als Gesamtbetrag auszuweisen. Eventuell muss das Liquida-
tionsprogramm entsprechend eingerichtet werden.
Nach § 10 Abs. 1 der GOZ wird eine Rechnung, die nicht nach 
den Bestimmungen der GOZ erstellt wurde, gar nicht erst zur Zah-
lung fällig. Auch die Material- und Laborkosten müssen daher ord-
nungsgemäß in der Rechnung deklariert werden, damit der Vergü-
tungsanspruch nicht insgesamt wegen fehlerhafter Zuordnung der 
Auslagen gefährdet wird. 

Daniel Urbschat, GOZ-Referat der ZÄK Berlin
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KFO-Abrechnungsfortbildung

Veranstalter:	 Dienstleistungsgesellschaft Gesundheit mbH der Mitteldeutschen Zahntechniker-Innung

Thema:	 Die korrekte Abrechnung von kieferorthopädischen Leistungen

Termine:	 Mittwoch, 20. März 2019,
Grundkurs	 11:00 – 13:00 Uhr
Aufbaukurs	 14:00 – 17:00 Uhr

Inhalte Grundkurs: 	 Was ist eine zweiarmige Klammer?
	 Welche Klammern sind welche Positionen?
	 Einweisung in die einzelnen Abrechnungspositionen,
	 Regularien der korrekten Abrechnung von KFO-Leistungen – Zusammenhänge mit der Bema etc.

Inhalte Aufbaukurs:	 Wie rechne ich eine Quad Helix ab?
	 Abrechnungsbeispiel: aktive Geräte, 
	 Funktionskieferorthopädische Geräte,
	 individuelle Bänder, 
	 Spezialgeräte wie z. B. Schnarcherschienen etc.

Referent:	 ZTM Jürgen Schwichtenberg

Kostenbeitrag:	 je Kurs 189,- Euro zzgl. MwSt.
	 bei Buchung beider Kurse 319,- Euro zzgl. MwSt.

Ort:	 Mitteldeutsche Zahntechniker-Innung,
	 Obentrautstraße 16-18, 10963 Berlin, 4. OG,
	 DLG Kommunikationsraum

Informationen:	 DLG Gesundheit | Frau Materne | Telefon 030 - 393 50 36 | E-Mail: materne@mdzi.de

   




